LODZKIE EODZER 
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Bekanntmachung. 


Der Päſident der Stadt Lodz 


macht öffentlich bekauut, daß den (29. Juni) 11. Juli d. J. 
um 10 Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtrats⸗ Bureau 
durch eine öffentliche Licitation verkauft werden: 
1) Eine brauue 7jährige Stute: 
2) Eine Haud⸗Häckſel⸗Maſchine mit eifernen Rädern 
und Kurbel. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Lodz, den (26. Juni) 8. Juli 1864. 


Ogloszenie 
s Prezydent miasta Eodzi. 

Jawiadamia publicznos“, iz w dniu 29 Czerwea (11 Li- 
pea) r. b. o godzinie 10-ej z rana, przed biorem magistra- 
tu tutejszego, sprzedane beda przez publiczng lieytacye; 

1. klacz gniada lat 7 stara, 

2. sieczkarnia reczna 2 Zelaznemi kolami i korbami. 

Chęé kupna majacych zaprasza. 

W Lo dz i duia 26 Czerwea (8 Lipca) 1864 r. 


A. Rosi c ki. A. Roſicki. 
Zur Abreiſe gemeldet: 
Herſch Silberblatt, Kaufm. a. Rußl. den 10. Juli d. J. 


Inſerate. 
Bekanntmachung. 


Auf Verlangen der Erben des Joſeph Liesner und auf Grund 
einer vonn Prafes des Civil⸗Tribunals des Warſchauer Gu⸗ 
beruiums in Warſchau am (12.) 24. Juni 1864 unter Nro. 468. 
ertheilten Ermächtigung, werden den (30. Juni) 12 Juli 1864 
und die darauf folgenden Tage, ſtets von 10 Uhr Morgens an, 
hier in Lodz im Haufe Nro. 252 an der Petrikauer Straße, 
Möbel, Wäſche, Betten, Weberei⸗Utenſilien, Kleidungsſtücke, 
Kupfer, Küchen ⸗Geſchirre u. dgl. gegen gleich baare Zahlung 
licitatiousmäßig verkauft werden. 

Notar der Kanzlei des Zgierzer Bezirks: 
Ferdinand Schlimm. 


Bekanntmachung. 

Den (29. Juni) 11. Juli 1864 um 12 Uhr Mittage 
werden auf dem Ringe der Neuſtadt hier in Lodz folgende 
gerichtlich eingezogene Gegenſtände durch eine öffeutliche Lici⸗ 
kation verkauft werd en: ein Schrauk von Erleuholz, Stühle, 
ein wollenes Kleid, eine Uhr, zwei Bettſtellen, ein wollenes 
Tuch, ein Kaſten und dergleichen. 

Lodz, den (25. Juni) 7. Juli 1864. 

. Hipolit Stodoluicki, Exekutor. 
Pensions-Anzeige, 

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß meine höhere, 
aus drei Klafſen beſtehende Erziehung ⸗Anſtali für 
Mädchen, welche ich ſeit einem Jahre in dieſer Stadt ge⸗ 
gründet habe, nach den Sommer » Ferien als am 15 Auguſt, 
in Folge der mir gewordenen Exlaubniß der betreffenden hö⸗ 
heren Behörde, mit fünf Klaſſen eröffnet wird. 

Die Anſtalt befindet ſich nach wie vor, im Kaufe des 
Herru Latte, Pitritauer⸗Straße Nro. 249. Bi 

'Theopkhila Schmidt, 


Meldowano do wyjazdu: 
Hersz Zylberlatt, kupiec 2 Rosyi, d. 10 Lipca r. b. 


Inserata. 
OBWIESZCZENIE 


Na 2gdanie sukeesoröw niegdy Jözefa Liesner i na mo- 
cy upowaznienia JW. Prezesa Trybunatu Uywilnego Gu- 
bernji Warszawskiej w Warszawie w d, 12 (24) (zerwca 
r. b. N.4684 udzielonego, odby wad sie bedzie przedaz przez 
Kcytacye w dniu 30 Czerwca (12 Lipca) r. b. i dni naste- 
pnych, zawsze od godziny 10-ej zrana, w iniescie Kodzi 
w domu Nr. 252 przy ulicy Piotrkowskiej, mebli, bielizny, 
poseieli, przsrzadöw tkackich, garderoby, miedzi, na- 
czyn kuchennych i 4. p. a to za gotowizne, 

Rejent Kancellaryi Okregu Zgierskiego 

Ferdynand Szlimm. 
OBWIESZCZENIE 

W dniu 29 Czerwea (11) Lipca r. b. o godzinie 12-ej 
w potudnie w ryrxu Nowego miasta tu w Eodzi, prawnie 
zajete ruchomosci, Jako to: szafa olszowa, stoliki sosnowe, 
sukienka welniana, zegar, dwa 462ka sosnowe, chust.ka 
welniana, skrzynka sosnowa i t. p. przez publiczng licyta- 
Cye sprzedane zostang. 

Ww EO d zi d. 25 Czerwea (7 Lipca) 1864 r. 
Hipolit Stodomicki, KOMORNIK, 


Zawiadamiam szanawng publicznose, ze przeniostem 
moj zaktad na Wulke pod Nr. 723, tu2 przy Paradyzie, 
W. Grätz — Zegarmistrz, 


— 
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Szraul Welner, wyje2d2ajacy kazdej niedzieli do War- 
Mzawy, a powracajacy we srodę do Lodzi przyjmuje zle- 
Cenia wszelkiego rorlzaju, pndejmuje sig röwniez wszel- 
kich dostaw— mieszkanie w Zodzi: Stare miasto Nr. 27, 
" Warszawie: Hotel Petershurgski. 


(Ten ) ¾—l᷑̃0 ęd! tn er TEE , —.. . .. . . ˙—ſ§ 


Mam zaszczyt zawiadomid osoby interesowane, iZ pen- 
sıa moja wyzsza zenska trzechklassowa, ktöra od roku 
üutrzemuję w mieseie tutejszem, od konca wakacyi letnich 
to jest od dnia 15 Sierpnia za jozwolenicm WIadzy wyz- 
'szei, 2 piechu klas skfadaé sig bedzie. 

Pensya nıoja jak dawniej istiieje przy ulicy Piotrkow- 
skiej w domu Pana Latke pod Nr. 249. 


Teofila Schmidt. 


Interes dobrze zaprowadzony towarami 
GALANTERYJINEMI oraz MATETYABANI TISMIEN- 
NI. III, jest kazdego czasu przy wiiey Pivtrkowskiej N. 12 
pod korzystnemi warunkanıl, wraz z »klepem lub bez do 
nabyeia. Kupujaeym pofcdynczo towary, oddaje sie tak- 
ze po cenach Kupicckich. 

Jamburgski garnitur mebli machorjowych W nalnow- 
sm fasonie, pekrytsch jedwabnym adamaszkiem. oraz 
wozik dla dzieci keszykarska robota, sa do sprzedania. 
PBlizsza wiadomose w cukierni p. Sellin. 

P'otrzebne sa tızy pokoje 7 kuehnia, w obrebie starego 
lub nowego miasta, cd 1-50 V’azdziernika r.b. Windomosé 
tamze. 


K ANT OR POD FIRMA 
M. Bochm et Comp. 
do zaltatwiania interesow 
EHEDTETITUG KTA 
I AGI NT UR X, 
polecam laskawej pamiech 
chta ustuge. 
Lödz d. 1 .Czerwca 186-t r. 
1 Moritz Boehm. 
Henryk Ollendorf. 


zapeniNajac rzetelnos“ i ry- 


Der Stellvertreter 
von 
S. 2, 
(Schluß von Nro. 53.) 

Richard, oder vielmehr Lord E., wie wir ihn jetzt kennen, 
trat in das Toilettenzimmer feiner Frau, die eben ihren Anz 
zug vollendet hatte, unterftüßt von den Kammerfrauen, die 
Richard für die Lady in Dienſt genommen hatte. Sie ſtand 
vor dem Spiegel und ließ eben die letzte Hand anlegen. Das 
Haar fiel in langen weichen Locken nieder, das dunkte ſchwere 
Kleid ließ ihre Geſtalt höher erſcheinen. Es war ttwas von 
Stolz, nicht von Eitelkeit in ihrem Weſen, das den Gatten 
befremdete. Er ließ die Dienerinnen fortgehen und warf ſich 
in einen Seſſel, ganz verfunken in den Anblick der ſchönen 
Frau, deren ganzes Weſen ctwas Vefrendendes für ihn hatte. 

„Du biſt ſchön, Ellen“, ſagte er, „prächtig! Haſt du 
Freude an dem Anzug? Ich glaube, du haft den koſtbarſten 
gewählt“? — Ein bittercs Lächeln zog Über die Lippen der 
ſchönen Frau. Sie warf den Kopf ſtolz zurück. „Ja, ich 
will ſchön fein heute, reich, prächtig; ich werde auftreten mit 
dem ganzen Stolze, deſſen mein Weſen fähig iſt. Du haſt 
es gewollt, Lieber, daß ich in geborgtem Glanze heute die 
Honneurs des Schloſſes mache: ich will es thun, nicht als 
Dienerin Lord ES, nein, als die Gattin ſeines Freundes. 
Ich will mich nicht einem Spiel leihen, nicht dieſer ſtolzen 
Ariſtokratie das Vergnügen bereiten, über die Pächterstochter 
zu lächeln, die in den Kleidern der vornehmen Frau eine un⸗ 
geſchickte Rolle ſpielt, ich will den Platz behaupten, den man 
mir anweiſt — für einen Abend. Ich erfuͤlle deinen Wunſch, 
nicht den Lord E., das vergiß nicht, aber ich thue es mur 
unter einer Bedingung“. N 

„Und die iſt“? ſtagte der erſtaunte Gemahl. — „Daß 
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Hiermit erlaube ich, mir einem geehrten Publikum anzu⸗ 

zeigen, daß mein 5 
Dhotographisches Atelier 

zur Aufnahme der zu photographirenden Damen und Herren 
täglich von Vormittags 10 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags ge⸗ 
öffnet bleibt und gegen viele Einwendungen, daß uur on fon: 
nenhellen Tagen gute Photographien erzeugt werden können. 
die Behauptung aufzustellen, daß nach den neuen Erfindungen 
und Verkeſſrrungen in der Photograppie. zu jeder Zeit, fear 
an trüben Tegen Serlei Bilder mit ganz gleichem Erfolge u: 
zeugt werden können. — Eine Anenahme findet nur bei Auf⸗ 


nahme ganz kleiner Kinder ſtatt, die ihres untuhigen Vergal⸗ 


tens wegen der ſcimelleren Emwirkung des Lichtes bedürfen, 
daher auch kiate Tage gewählt werden mien. 

Auch bitte ich, um bei Photograpyien einen guten Effett 
zu erzielen, daß Damen mm Photographiren ſteta dunkle Kiei⸗ 
dung Wahlen moe tten. Folgende Karren geben ſich in ver 
Photograpaie ganz licht, als weiß, violet, roſa und hell lau. 
Bei Kindern und die lichten Farben nicht fo ſtörend. Jeden 
falls find die beſten Farben zu dieſem Zwecke grau und ſchwarz, 
auch carirte Stoffe. 

Dominik Zoner. Ppetegreph. 


Ein gut eingerichtes 
Galanterie-Waaren und Schreib- 
Materialien- Geschaeft 
iſt jederzeit, an der Petrikauerſtr. Nro. 12 unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen, mit oder ohne Local zu verkaufen. Auch 
den einzelnen Käufern wird die Waare zum Einkaufspreise 

verkauft. 


Drath-Gloeken 
zum Zudecken der Schüſſeln, Teller u. dgl. um vom Juhalte, 
die Juſenkten abzuwehren, werden zum Verkaufe angefertigt 
bei . Hefte, Siebmacher 
Petrikauer⸗Straße Nro. 718, n. d. Paradies. 


dieß der letzte Abend iſt, wo deine Freundſchaft dich zum Vier 
ner Lord WS macht. Du haſt geſehen, wie weit dieſe Freund⸗ 
ſchaft reicht. Das Mißtrauen hatte fie verdrängt. Es iſt 
ganz deinem Weſen angemeſſen, dene Kräfte dem öffentlichen 
Wohl, der Menſchheit, ja, ſei es, einem Freunde zu opfern; 
noch unwürdiger, deine Frau zur Dienerin zu machen. Du 
weißt“, fügte fie hinzu, und ihre Stimme zitterte im weichſten 
Accord der Liebe, „daß ich mich deiner Einſicht, deinem Cha⸗ 
rakter, deiner Ueberlegenheit beuge int feßen Vertrauen, wie 
vor Gott. Ich weiß, daß du mich liebſt, laß uns das Letzte 
brechen, was ſich zwiſchen unſere Herzen drängte — dieſe un⸗ 
glückſelige Freundſchaft. Ich ertrage ſie nicht mehr. Opfere 
fie der Liebe, damit dieſe nicht daran auf Grunde gehe“. 

Der Gatte war auf zeſtanden und drückte die weinende 
Frau an feine Bruſt, von deren Herzen ſich plötzlich die ſchwere 
Luft gelöſt hatte, die fie ſeit langer Zeit bedrückte. — „Ich 
verſpreche es dir, Ellen“, ſagte er. „Mit die em Abend hört 
die Freundſchaft auf, die dich drückt, und ich gehöre mit vol⸗ 
lem, ungetheilten Herzen nur dir“. — „Gut“, ſegte Ellen, 
„alſo die letzte Prüfung! Du weißt unn, warum ich ſtolz auf: 
treten will einem Manne gegenüber, gegen den ich die glü— 
hendſte Eiferſucht hege. Meine Liebe hat geſiegt über ſeine 
Freundſchaft; ich will ihn meinen Triumph empfinden laſſen, 
ihn, der mich bis jetzt nicht würdig hielt, mich zu bemerken, 
mich kennen zu lernen, die Gattin ſeines Freundes. Er ſoll 
heute Abend erkennen, daß ich dieſer Anfmerkſamkeit würdig 
geweſen wäre. Und nun laß uns gehen.“ ö 

An dem Arm des Gatten ſchritt ſie durch die Gemächer 
über den weiten gewölbten Vorſaal, die Diener öffneten die 
Flügelthüren zu den Geſellſchaftsräumen, der Glanz der Ker⸗ 
zen ſtrahlte ihnen entgegen, eine kunte Menge war verſam⸗ 
melt. Sie traten ein. 

Sie hatte nicht die Abſicht, eine vornehme Frau vorzu⸗ 
ſtellen, aber wenn ſie auch zum erſten Mal in dieſen Kreiſen 


CENY 


Hana Ananas 


Z NOWO ZALOZONEGO SKLADU 
pod firma 


HK. Witrzbowski i Sp. 


W Warsz a vie 


Przy ulicy Krakowslie-Przedmieseie * demu księzy Mis- | 


sjonarzy Nr. 406 naprzeciw statui Kopernika. 


Ir J. Ilerhata cZzarrnn aa fant 2p. 5 — 
2. 5 erübego liscia . „ „ 5 gr. 15 
= „ „ Zwyezajna z przy- 

jemnym zapachem , „ 6 ,ẽ 20 
4. ir „ lepszego etunku „ „ 8 — 
ae N „ aromatyczu n.. „ „ 10 — 
7. 18 „ 7 kwigatem (amator- 
ska)wyborowa mocna . „ 135, 10 
7. a J kwiatem wyborowa 
(elikat ga 1% l Ver 
N „ Liansinska nailepszege ga- 
tunku zwana cesarskg her- 
Dr „ „ 20 — 
Üenystaite 


K. Wierzbowski i Spoôlka. 


Dom z przyiegiym gruntem przy uliey J'iotrkowskiej 
8 . 574, ook pose i Pani Gracber Jest-do sprzedania. 
T:lizsza wiadomeosc pod Nr. 222 u pana J. Iaszkiewicza. 


Mam zamiar sprzedad moje grunta i stodoly, röwniez 
wrpusci@ w dzierzawe pol domu, w prost P’aradyzu. 
Szmul Saltzman. 


ſel. So trat fie ſicher ein, und weßhalb fie den Kopf befon- 
ders ſtolz erhob, hatte ſie dem Gatten ſo eben vertraut. Ihr 
lick ſtreifte die Geſellſchaft und ſuchte Lord E. Keiner von 
den anweſenden Herren ſchien ihr zu der Vorſtellung zu paſ⸗ 
ſen, die ſie ſich von dieſem jungen Souderling gemacht hatte. 


Der Gemahl führte ihr die Herren der Geſellſchaft nach 
der Reihe zu und wußte die kurzen Worte, die jeder an ſie 
richtete, durch ſeine Vorſtellung ſo auf den Ban, die Aus⸗ 
ſchmückung des Schloſſes zu lenken, die ihr Werk ſeicu, daß 
kein eigentliches Geſprach in Gang kam. Es befremdete Ellen, 
daß fie Mylady angeredet wurde, aber der Gatte fluͤſterte i)r 
zu: „Man hält dich für die Gemahlin Lord Ess und er bittet 
dich, dem nicht zu widersprechen“. Ellen erröthete, aber hatte 
die ſich dem erſten Schritt gefügt, mußte fie ſich auch die Fol⸗ 
gen gefallen laſſen. 8 

Ueber die Schönheit der jungen Frau war nur Eine 
Staume. Die Bevorzugteren, denen eine längere Unterhaltung 
vergönnt war, erkannten es an, daß ſie das Geſpräch auf 
Kunſt und Literatur mit Geſchick zu lenken, und mit Ge⸗ 
ſchmack zu unterhalten wußte. Einige Herren flüſterten ſich 
zu: „Die Frau iſt ſchön, aber ſie iſt ſtolz und kalt wie Eis“! 
Wenn man gefagt hatte, daß man ſich der Nachbarſchaft freue, 
hatte ſie nichts erwiedert oder ausweichend. „Sie will die 
Geſellſchaft nicht anziehen“, meinte man, „ſie will ſie ferne 
halten“. 

Die Fluͤgelthüren gingen auf und die Diener verkündeten 
den Herzog v. A., Lord E. 's Oheim und Vormund. Alles 
wich zur bc als dieſer mit ernſter vornehmer Haltung emtrat, 
und nach flüchtigen Gruß gegen die Geſellſchaft auf Ellen zu⸗ 
ſchritt. Sie ſtand gerade in der Thüͤre eines Seitenkabiinets 
im Geſpräche mit einigen Herrn, die zur Seite traten, als der 


Thüͤr getreten var. 


Niederlage 


Ananssu sand Ends 


unter der Firma 
HK. Wierzbowski et Comp. 
in Warschau 
an der Krakauer-Vorſtadt im Hauſe der Miſſionäre Nro. 405 
gegenüber dem Standbilde des Kopernikus 
der Ihee zu folgenden feſten Preiſen verkauft: 


Nero.! Schwerzer Thee 5 fl. — gr. 
„5 2 75 von ſtarkem Blatt 5 fl. 15 gr. 
„ 3 a gewöhnlicher von ante 

genehmem Geruch 6 fl. 20 gr. 
„ 1 vi beſſere Sorte 8 fl. — gr. 
„ 5 5 aromatiſcher 10 fl. — gr. 

„ 6 5 mit Blüthen, Aus⸗ 
wahl ſtart 13 fl. 10 gr. 
5 7 7 Auswahl, leicht 16 fl. — gr. 

„ 8 Liauſin-Thee der beſten Gattung, ge⸗ 
nannt Kaiſerthee 20ͥ fl. — gr. 
Kaufleute und Abnehmer in größeren Parthicen erhalten 

Nabatt. Wierzbowski et Comp. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Aufnahmen 
bon Landſchaften nach der Natur, Malen in Oel 
auf Seide, Leinewand, Holz, Leder u. ſ. w. ſo wie in 
Aquarell, en ER 

zum Anfertigen von Lehrbriefen, Diplomen 
u. ſ. w., Vorzeichnen zum Sticken, auf Leder, 
Sammet, Seide und Wäſche, Malen von Schildern, 
Firmen und Fenſtervorſetzern; fo wie zum Gra⸗ 
vieren in verſchiedenen Metallen. 

Paradies. Louis Bendorf. 


nn ne ug U 3 
Herzog ſich näherte, Ellen bei der Hand nahm in das Ka⸗ 
binet führte. n 
„Meine ſchöne Nichte wird perzeihen, daß ich die erſte 
Begrüßung ohne Zeugen wünſche“. Er drückte, immer ihre 
Paud feſthaltend, einen Kuß au die Stirn der jungen Frau, 
die ſich erröthend verbeugte und Worte ſuchte, hier endlich einen 


ITrng abzuſtreifen, der aufing fie zul beſchämen. 


„Ew. Herrlichkeit ſind im Irrthum,“ ſtammelte ſie. — 
„Wo iſt mein Neffe? unterbrach er fie. — Ellen richtete fid 
wieder ſtolz auf. — „Lord E.“, erwiederte ſie, „wird noch 
nicht anweſend fein, wenigſtens hat er ſich mir, die ich auf 
feinen. Wuuſch feine Gäſte empfange, noch nicht vorſtellen 
laſſen“. — „Noch nicht?“ ſagt der Herzog, und heftete einen 
ſragenden Blick auf den Neffen, der eben hinter ihm in die 
„Noch nicht? Nun jo laſſen Sie es 
meine erſte Sorge ſein, ihn Ihnen zuzuführen“. 

Er ergriff die Hand des Neffen. „Lord E.,“ ſagte er, 


ein liebenswürdiger, unverbeſſerlicher Sonderling, der immer 


Recht haben will, und dem ich heute zum erſten Mal aus 
vollem Herzen Recht gebe“. Kt 

Lord E. beugte ſich auf die Hand des Oheims7 der ihn 
in feinen Armen aufnahm. — Und Ellen? Sie ſtand da, 
ſtarr, beſtürzt, aber mit erhobenem Haupt. Sie heftete einen 
tiefen, forſchenden Blick auf den Gatten, und ein ganzes Le⸗ 
ben flog an ihrer Seele vorbei. Bebend, erſchüttert fand der 
Gatte vor ihr, als hätte er eine Verzeihung von ihr zu em⸗ 
pfangen. Er wollte ſich ihr nähern, aber eine Bewegung ihrer 
Hand wies ihn zurück, als ſei er ihr auf einmal ein Fremder 
geworden; dann reichte ſie ihm. mit dem ſtrahlendſten Blick 
der Liebe die Hand und ftürzte in die Arme des Herzogs. 

Die Geſellſchaft hatte nichts von dem Auftritt bemerkt, 
eben fo wenig, daß Ellen am Arm des Herzogs durch eine 
kleine Seitenthür das Kabinet verließ und in ihr Zimfner zu⸗ 
rückgefuͤhrt wurde. x 


Meinen geehrten Kunden die Nachricht, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäftslokal nach Wulkn, Are. 723, Bin neben dem Paradies, 
verlegt habe. : W Gr ü, Uhrmacher. 


Eine Dame wünſcht cine gebildete Frau in ihrem 
Hauſe apt fe n Bedienung und Tiſch kann dieſelbe gleich⸗ 
zeitig erhalten, fo wie auch ein liedreiches Entgegenkommen zu⸗ 
geſichert wird. — Näheres zu erfragen in der Redaktion die⸗ 
ſes Blattes. 


Ich beabfichtige meine Gruudſtuͤcke nebſt Scheunen zu ver⸗ 
kaufen, fo wie die Hälfte des gegenuter dem Paradies gelege⸗ 
Hauſes zu verpachten. 

Schmul Salzmann. 


Das an der Wulczanska Straße unter Nro. 808 gelegene 
Vorderhaus mit Hintergebäuden und Stallung, nebſt Grund⸗ 
ſtück von 5 Skladen zum Bau einer Windmühle geeignet,, 
auf welchem ſich folgende Ausſaat befindet: Roggen 2 % Korzec, 
Kartoffeln 16 Korzec und etwas Sommerſaat — It ſofort zu 
verkaufen. — Auf dem Hauſe können 4 bis 5000 fi. poln. ſtehen 
bleiben. Näheres zu erfragen bei dem Eigenthümer Ludwig 

are. 


Ein Hans mit dazu gehörigem Grundſtücke, Nro. 574 


neben Mad. Graeber iſt zu verkaufen. Näheres bei 
J. Paſztiewicz, Nr. 232. 


Nächten Dienſtag, als am 12. Juli d. J 
rend des Sommers alle Dienſtage 


CONCERT 


im Garten 

bei ſchlechter Witterung im Locale 

unter Leitung des Muſit⸗Direktors Herrn Heinrich. 
Der Garten wird auf's Beſte beleuchtet fein 
Für gute Speifen und Geträuke, jo wie prompte Bedienung 

iſt beſtens geſorgt. 

Anfang € 6 Uhr. Entter 20 Groſchen. 

Traugott Laud. 


Sonntag den 3. Juli 


CONCERT 


im Garten zum „Paradies“. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 20 Grofcen. 


„ jo wie wäh⸗ 


Eine Garnitur Hamburger 
Mahagoni-Meochel 
neueſter Zaren, wit ſeidenem Damaſt ü! belegen, ſo wic ein Miu 
derwagen von Korbmacher⸗ Arbeit ſind zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen in der Konditorei des Sell in. 


— 


Daſelbſt werden zum 1. Oktober dieſes Jahres 3 Zimmer 
mit einer Küche, in der Alt oder r Neuſtadt Meuſtast zu nutten mieten gesucht 


WUTELIN oder SERGRAS 


in allen Nummern empfehle ich in meinem Geſchäft Petr.⸗Str. 
Nr. 12 zu herabgeſetzten Preiſen, in jeder beliebigen Quantitat. 
J. F. Tonn. 


Alle Gattungen von Seidenzeugen, Band, 
Tüchern, Kleidern, Baum- und Schaafwoll— 
Waaren weeden zum Färben angenommen 
und billig beſorgt. Joh. Mack. 
Druckerſtr. Nro. 299. Seidenfärber. 

Ein großer kupferuer Keſſel, fait noch ganz neu, Hr zu 
verkaufen dei Michael Sch midt, Wulezanskaſtr. N. 836. 


Zwei Drey-Mangeln find fofort zu verkaufen dei 
Leopold Schulz. 


Dreh-Mangeln 
in allen Größen, alte ſehr billig, neue mit bedeutenden Ver. 
befferungen verfertigt in Lodz allein und emfiehlt 91 auuehm⸗ 
baren Preiſen Wilhelm Scholz, 
Mühlen⸗ und Maſchinenbauer. 


Schmul Weiner 


führt regelmäßig alle Sonntage nach Warſchau und kehrt 
Mittwochs zurück; empfiehlt ſich zu Aufträgen aller Art, über: 
nim BVeſorgung von Frachten x. — Wohnung: in Jod“ 
Altſtadt Stro. 27; in Warſchau: Petersburger Hotel. 


Ein Knabe von ordentlichen Elteru, der die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt, kann in meiner Material- und Farben⸗ 
Waaren⸗Handlung als Lehrling eintreten. 

Carl 


— 


Kebler 


Telegraphische Course. 


Hod, den 7. Juli. — Warſchau, den 7. Juli. 


Berlin, den 6. Juli 1864. 


Berlin. Geld 
Schatz Obligationen j 74% 
Pfand⸗Grieft . 70%, 
Bank⸗Noten 9 817 
Kurz⸗Warſchau —— 81 75 
Petersburg 3 Wochen — 
London 3 Monat 
Pambueng 2 „ 150 
Wien 86 7 
Daum ⸗ Welle: RR. 8000 Wall 
Warſch a u. 
Petersburg . . 99%, 
Berin . . 109. 95 
Bun . 7.36 
95. 65 
Fa 166. 50 
ud⸗ rirſe Fa 14.10 
dhap> Obligationen . 88.74 


W Drukami J. Petersilge. 


Lodz, den 8. Juli. War ſchau, den 8. Juli. 
Berlin, den 7. Juli 1864. 


Berlin. 


Schaß⸗ Obligationen 
Pfand» Briefe 
Bank» Noten 

Kurz Warſchau 
Petersburg 
London 
Hamburg. 0. 
Wien — . . 2 
Baum- Wolle: feſt. 


3 Wochen 
3 Monat 
2 15 
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Warſchau. 


Petersburg 

Berlin 

London 

Wien 
Hamburg 
Pfand⸗ Briefe 
Schatz⸗ Obligationen 


Gedruckt bei J. Peierftige 


